
THUM — Mehr Laufsportler, als von
den Mitgliedern des LSV Waldfrie-
den Thum erwartet, hat der
28. Pfingstlauf am Samstag ange-
lockt. „271 Starter bedeuteten für
uns einen neuen Teilnehmerrekord.
Erstaunt waren wir vor allem über
die Zahl der Nachmeldungen“, er-
klärte Mitorganisator Ulrich Ste-
cher vom LSV. Schon am Donners-
tagabend war zum Ablauf der offizi-
ellen Anmeldefrist ein Zuwachs von
12 Prozent gegenüber dem Vorjahr
verzeichnet worden. Letztlich stan-
den unter dem Strich 53 zusätzliche
Teilnehmer gegenüber dem Vorjahr.

29 Steppkes liefen laut Stecher
auf der erstmals angebotenen 2000-
Meter-Runde. 53 Kinder und Jugend-
liche nahmen die Fünf-Kilometer-
Strecke in Angriff. 133 Läufer und
Nordic-Walker, letztere allerdings
ohne Wertung, gingen auf die
Zehn-Kilometer-Strecke. 56 Starter
zählte die Königsetappe über 18 Ki-
lometer. Start und Ziel des Rennens
befanden sich im Stadtpark. Die
Schleifen führten allesamt in Rich-
tung Waldgebiet Kronenholz, nahe
der Greifensteinstraße.

Als Sieger des Hauptlaufes lief
Holger Zander vom Läuferbund
Schwarzenberg mit einem mehr als
sechsminütigen Vorsprung „das
Ding“ sicher nach Hause. Nach
65 Minuten und 40 Sekunden er-
reichte der 38-Jährige das Ziel. Duel-
le mit Vorjahressieger Christian Fle-
gel aus Annaberg-Buchholz sowie
Dauersieger Michael Kämpf von der
SG Adelsberg waren ausgeblieben.
Beide waren verhindert. „Es war
dennoch eine super Zeit“, stellte Ste-
cher fest. Um nahezu vier Minuten
hat Zander Flegels Siegerzeit aus

dem Vorjahr unterboten und auch
die 2009 von Kämpf aufgestellte
Bestmarke (1:05:49 h) um neun Se-
kunden. Zander war damals Zweiter.
Rang 2 und 3 belegten Armin Flade
(6:15 min) und Sören Schramm
(7:51 min zurück) vom Chemnitzer
LV Megware. Schramm, der ebenso
aus Annaberg-Buchholz stammt,
hatte in der Vorwoche beim Schei-
benberger Stundenlauf triumphiert.

Ebenfalls im „Doppelpack“ liefen
Anett Poller (1:28:58 h) und Kerstin
Trommler (8 s zurück) vom SV Vor-
wärts Zwickau als schnellste Damen
über 18 Kilometer aufs Siegerpo-
dest. Wie schon im Vorjahr Bronze
und den Pokal als Altersklassen-Sie-
gerin trug Iris Schreiter vom Ober-
wiesenthaler SV (4:46 min. zurück)
davon. „Ich bin zufrieden, habe die

Vierte auf der letzten Runde noch
überholt und meine Zeit um zwei
Minuten verbessert. Die ersten Bei-
den hätte ich nicht mehr gepackt.
Das wäre dann das Ziel fürs nächste
Jahr“, erklärte die Jöhstädterin.

Als Lokalmatador mit Rang 3 be-
gnügen musste sich auch Carsten
Hein vom Werbe-Grafik-Werk Kö-
nigswalde, der über zehn Kilometer
1:50 Minuten Rückstand auf Philipp
Heinsch von der SG Adelsberg be-
hielt. Der Chemnitzer (35:22 min.)
konnte seinen Titel erfolgreich ver-
teidigen. Silber holte André Philipp
(TSV Burkhardtsdorf, 43 sek. zu-
rück). Hein wiederum hatte im Vor-
jahr auf der Langdistanz Bronze um
eine Minute verpasst.

Schnellste Dame auf der mittle-
ren Strecke war Jenny Ehnert vom

TSV 1872 Pobershau (43:23 min.)
vor Anne Gründler (1:14 min zur.)
und Juliane Pella (2:46 zurück), bei-
de von der SG Adelsberg. Vorjahres-
siegerin Anja Göbel kam auf Rang 4
ein, gewann aber in der AK 40.

„Alles in allem können wir rund-
um zufrieden sein. Bernd Lindner
hat wieder sehr gut moderiert. Das
Wetter war vom Feinsten. Abgese-
hen von einem um zehn Minuten
verspäteten Start auf Grund der vie-
len Anmeldungen war es eine ge-
lungene Veranstaltung“, zeigte sich
Stecher zufrieden. Etwa 30 Helfer
hatten LSV und TTL Ehrenfrieders-
dorf mobilisiert. Am 13. Oktober or-
ganisieren beide Vereine dann zu-
sammen den 22. Röhrgrabenlauf.

Ergebnisse:
» www.lsv-waldfrieden-thum.de

271 Starter waren bei der
28. Auflage des Pfingstlau-
fes des LSV Waldfrieden
Thum dabei. Anett Poller
vom SV Vorwärts Zwickau
und Holger Zander vom
LB Schwarzenberg gewan-
nen auf der Langdistanz.

Andrang der Läufer im
Stadtpark übertrifft Erwartungen
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Mit Startnummer 328 führte Ingo Lehmberg vom SV Großolbersdorf etwa 400 Meter nach dem Start das Feld an. Der
Laufsportler, Baujahr 1969, gewann die Altersklasse Herren 40. BERND MÄRZ

WIESBADEN — Schon mit der Qualifi-
kation für die Deutschen Jugend-
meisterschaften im Kegeln hatten
Luisa Müller vom SV Pöhlatal Kö-
nigswalde und Michelle Mechsner
vom TSV Geyer für Furore gesorgt.
Nun stand für die Landesmeisterin
Müller und die Bronzemedaillenge-
winnern Mechsner die Reise nach
Wiesbaden auf dem Programm. Am
Pfingstsonntag traten beide U-14-
Mädels im Kegelsportzentrum der
hessischen Hauptstadt an, verpass-
ten dort allerdings die Qualifikation
fürs Finale. Besonders knapp war es
dabei für Michelle Mechsner. Ihr
fehlte ein einziger Kegel zum Ein-
zug in die Endrunde.

Begleitet von ihren beiden Trai-
nern, Bernd Knauer vom SV Pöhla-
tal und Reni Nestler vom TSV, be-
gannen beide etwas verhalten. Beim
Stand von 194 Kegeln wechselte
Mechsner nach 50 Wurf ihre Bah-
nen und konnte sich danach enorm
steigern. Am Ende standen bei der
jungen Bingestädterin 417 Zähler zu
Buche, wobei sie den drittbesten
Wert bei den Abräumern (147) er-
spielte. Allerdings genügte dies
nicht, im Vorlauf-Klassement unter
die besten Zwölf zu kommen.

Ebenso vorzeitig ausgeschieden
ist Luisa Müller, die nicht zu ihrer
gewohnten Leistung fand: 388 Kegel
bedeuteten für sie Rang 20. Das Trai-
ner-Fazit und auch das der mitge-
reisten Eltern und Fans war jedoch
einhellig. Trotz der verpassten Qua-
lifikation fürs Finale waren alle sehr
stolz auf die beiden DM-Teilnehme-
rinnen. Bei nationalen Vergleichen
dabei zu sein, hatten aus dem Alt-
kreis Annaberg zuvor nur Heidi Ble-
yl (2004 und 2005), Werner Lötzsch
(2006 und 2012), Karin Zahn (2008)
sowie Mandy Bley (2010) geschafft.

Ein Zähler
fehlt zum
Einzug in die
Endrunde
Kegeln, Jugend-DM:
Michelle Mechsner belegt
Platz 13 in Wiesbaden

VON THOMAS JACOBI

Michelle Mechsner (vorn links) und
Luisa Müller mit ihren Trainern Reni
Nestler und Bernd Knauer. FOTO: PRIVAT

ELTERLEIN — Die Fußballer des Elter-
leiner SV stehen im Endspiel des
Kreisklassenpokals. Im Halbfinale
am Samstagnachmittag bezwang
die von Udo Schubert und Mike Leh-
mann betreute Truppe auf heimi-
schem Geläuf den SV Bermsgrün im

Elfmeterschießen 6:5 (1:1, 1:1, 1:1).
„Wir haben es geschafft. Allerdings
muss es erzgebirgisch ,Finale
drhamm‘ heißen“, zieht ESV-Abtei-
lungsleiter Ullrich Laukner eine Par-
allele zu dem in der Spiel-Vorankün-
digung von ihm verwendeten „Fina-
le dahoam“ des FC Bayern München.
„Der Wunsch zur Änderung kam
von der Mannschaft. Wenn das ihr
einziges Problem ist, dann ist es ja
gut“, erklärt Laukner, der von einem
verdienten Sieg sprach: „Wir hatten
das Glück des Tüchtigen.“

Als besseres Team hatten die El-
terleiner, die am 24. Juni den SV Lin-
denau – 5:1-Sieger beim TSV Brün-
los – empfangen, den Einstieg in die
Partie gefunden. Nach guten Zusam-
menspiel zwischen Ronny Groß
und Marcus Jahn landete der steil
gespielte Pass aus dem Mittelfeld in
der Spitze. Andy Binder vollstreckte

zum 1:0 (8.). Trotz der frühen Füh-
rung war der Vorsprung nach wiede-
rum acht Minuten aufgebraucht.
Nach einem Eckball für die Gäste,
konnte Elterleins Keeper Christian
von Jagemann zunächst einen Kopf-
ball parieren. Anschließend aller-
dings landete die Kugel bei einem
Gegenspieler, der zum Ausgleich
einschob.

„Von da an ging die Partie hin
und her“, beschreibt Laukner, der in
der zweiten Halbzeit teils sogar Vor-
teile für den Zweitplatzierten der
1.-Kreisklasse-Staffel West ausma-
chen musste. Christian von Jage-
mann im ESV-Tor machte seinen
Fehler vom 1:1 wett. „Fünf-, sechs-
mal, auch in der Verlängerung, hat
er richtige Glanzparaden gezeigt.
Mit dem Abpfiff das 1:1 festgehal-
ten“, so Abteilungsleiter Laukner
zum Gleichstand nach 120 Minu-

ten. Im folgenden Elfmeterschießen
trafen alle fünf Elterleiner Schützen.
Von Jagemann hielt dagegen den
Schuss von Karsten Schneider fest
und der Traum vom „Finale
drhamm“ wurde Realität. 120 Zu-
schauer sahen die von Schiedsrich-
ter Jörg Pöschmann aus Jahnsdorf
geleitete Begegnung. „Eine ganz soli-
de Leistung, hat auch Ruhe in die
hart umkämpfte, aber faire Partie ge-
bracht“, bemerkte Laukner.

STATISTIK Elterlein: von Jagemann; Gott-
schalk (100. Schiffner), Steckel, T. Baumann
(65. Wienhold), J. Baumann, Gerlach, Grund
(70. Trübenbach), Groß, Binder, Süß, Jahn
Schiedsrichter: Pöschmann (Jahnsdorf); Zu-
schauer: 120; Tore: 1:0 Binder (8.), 1:1 Hudal-
la (16.); Elfmeterschießen: 1:2 Badstübner,
2:2 J. Baumann, 2:3 U. Hörig, 3:3 Schiffner,
von Jagemann hält gegen Schneider, 4:3 Süß,
4:4 Ullmann, 5:4 Binder, 5:5 Franke, 6:5 Groß

Elterleiner schießen sich ins Finale
Nach Gleichstand bis zur
120. Minute mussten die
Fußballer des Elterleiner
SV und des SV Bermsgrün
im Kreisklassenpokal ins
Elfmeterschießen. Dort
besaß der Hausherr die
stärkeren Nerven: 6:5.

Zwar grätschte in dieser Szene Bermsgrüns Chris Jannasch (rechts) das Leder
vor Elterleins Marcus Jahn weg. Am Ende aber siegte der ESV. FOTO: BERND MÄRZ
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FUSSBALL

Methoden für
modernes Training
ANNABERG-BUCHHOLZ — Auf dem
Buchholzer Sportplatz Neu-Ameri-
ka werden am kommenden Montag
Fußball-Trainer geschult. Organi-
siert wird die Veranstaltung von den
Verantwortlichen der DFB-Stütz-
punkte. Unter dem Motto „Schnel-
ligkeit spielorientiert fördern“ wer-
den Methoden für modernes Trai-
ning vorgestellt. Beginn ist 17 Uhr.
(tka) Infos: Ruf 0173 3855979

RINGEN

Auf Landesebene
nichts zu holen
PAUSA — Ohne Medaillen sind die
beiden Ringer des RSK Gelenau von
den Sachsenmeisterschaften der Ju-
gend C aus Pausa heimgekehrt. In
den Klassik-Wettbewerben blieb
Florian Dost (-34 kg) ohne Platzie-
rung. Walter Süß (-50 kg) belegte
nach drei Kämpfen Rang 6. (tka)

NACHRICHTEN

Fußball
Erzgebirgspokal, Halbfinale
Schneeberg II - Zschopau 0:1 n.V.
Finale: Burkhardtsdorf gegen Zschopau am
23. Juni in Geyer

Kreisklassenpokal, Halbfinale
Elterlein - Bermsgrün 6:5 n.E.
Brünlos - Lindenau 1:5
Finale: Elterlein gg. Lindenau am 24. Juni

F-Junioren, Kreisliga
Annaberg - Elterlein 2:0

Kegeln
Vereinspokal, Halbfinale:
Turnier in Thum: 1. KV Rot-Weiß Neudorf
(1763), 2. TSV Geyer (1754), 3. KSV Harmo-
nie Annaberg (1704), 4. KSV Saxonia Anna-
berg (1606); Mannschaft des Tages: Chris
Nestler (Geyer, 500), Raiko Scholz (466), Hol-
ger Nickisch (beide Neudorf, 453), Stefan Pe-
ter (Harmonie, 452)
Turnier in Gelenau: 1. SV Blau-Weiß Wie-
sa/Wiesenbad (1692), 2. KSV Gut Holz Thum
(1660), 3. KsV Blau-Weiß Cranzahl II (1616),
4. KSV Grün-Weiß 1954 Annaberg (1570); M.
d. T.: Mirko Loos (Wiesa/Wiesenbad, 444),
Conny Witteck (Cranzahl, 431), Hagen Scharm
(Wiesa/Wiesenbad, 429), Michael Küttner
(Cranzahl, 429)
Turnier in Neudorf: 1. KSV Blau-Weiß Cran-
zahl (1758/BR), 2. TSV Geyer II (1753), 3.
TSG Sehma (1701), 4. KSV Glückauf Buchholz
(1678); M. d. T.: Ralf Nestler (Geyer, 466),
Frank Haase (Buchholz, 460), Franz Sonntag
(Geyer, 453), Thomas Jacobi (Cranzahl, 450)

Laufsport
AK-Wertung (bis Platz 3, regionale Starter
Altkreis Annaberg)
18 km, M 30: 1. Sören Schramm (Chemnitzer
LV Megware/Annaberg-Buchholz), 2. Marek
Gähler (Verkehrswacht Annaberg); WHK:
1. Iris Schreiter (Oberwiesenthaler SV)
10 km, M 30: 1. Carsten Hein (WGW Königs-
walde); M 35: 2. Marcel Klaus (SSV Geyer),
M 40: 2. Kay Walter (LG Geyer); M 65: 3. Gün-
ter Klaus (SSV Geyer); 16 w: 1. Dorothee Wal-
ter (1. ASV Annaberg); 18 w: 1. Nadine Stri-
cker (LV 90 Erzgebirge); W 35: 1. Manja Mann
(Annaberg-Buchholz); W 55: 2. Ursula Weigel
(LG Thalheim/Bärenstein), 3. Gabriele Sila-
betzschky-Vogel (WSG Schwarzenberg-Wild-
enau/LKG Oberwiesenthal)
5 km, MHK: 3. Florian Bach (Team Schlettau);
12 m: 2. Carlos Lang (SSV Geyer); 14 m:
1. Denny Herzog (Elterleiner SV); WHK: 1. Ju-
liane Walter; 10 w: 1. Elise Maria Mann (beide
1. ASV Annaberg); 12 w: 2. Linda Schuma-
cher, 3. Maithe Hermann (beide SSV Geyer)
2 km, 8 m: 1. Gino Müller (SSV Geyer), 2. Ju-
stin Konz (Thum), 3. Toni Uhlig; 12 m: 1. Paul
Uhlig (beide LSV Waldfrieden); 8 w: 2. Rosalie
Unglaube; 10 w: 3. Nele Bastian (beide Elter-
leiner SV); 12 w: 3. Jessica Thoß (LSV Wald-
frieden Thum)

ERGEBNISSE

ANNABERG-BUCHHOLZ — Mit zwei
kleineren Überraschungen sind die
Halbfinalturniere des Vereinspokals
der Herren-Kegler zu Ende gegan-
gen. So startete einerseits der Titel-
verteidiger TSV Geyer auf den Anla-
gen des KSV Thum dank der heraus-
ragenden Leistung von Chris Nest-
ler optimal ins Turnier. Der Binge-
städter erspielte glatte 500 Kegel

und lieferte damit das beste Resultat
aller Turniere ab. Dies reichte zwar
zum Einzug ins Finale, dennoch
musste sich das Team dem KV Rot-
Weiß Neudorf beugen. Raiko Scholz
(466) und Holger Nickisch (453) ge-
lang ein starker Schlussspurt.

Die zweite, wohl größere Überra-
schung gab es in Neudorf. Dort trug
mit dem KSV Blau-Weiß Cranzahl,

der einen neuen Mannschaftsbahn-
rekord aufstellte, zwar ein Favorit
den Sieg davon. Aber ein anderer
stolperte. So musste sich die TSG
Sehma dem TSV Geyer II geschlagen
geben, der fast die vorgelegten Best-
marke der Cranzahler überspielt
hätte. Ralf Nestler vom TSV II sorgte
mit 466 Kegeln bei 174 Abräumern
für das beste Turnierergebnis.

Auf den Anlagen in Gelenau setz-
ten sich hingegen erwartungsge-
mäß der Kreismeister SV Blau-Weiß
Wiesa/Wiesenbad sowie der KSV
Gut Holz Thum durch. Während die
Blau-Weißen mit Mirko Loos den
besten Spieler des Turniers stellten
(444), war Thum die einzige Mann-
schaft, in welcher alle Solisten die
400er-Marke überboten. (tj)

TSG Sehma muss vorzeitig die Segel streichen
Kegeln, Vereinspokal: Geyer II landet in Neudorf auf Rang 2 – TSV-Akteur Chris Nestler schafft in Thum 500 Holz
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